
Walter Batruel (62), Blueslegende und 
Gründer der ersten Vorarlberger Rockband, 
gibt am Donnerstag, 10. Dezember, 20 Uhr, 
in der inatura Dornbirn ein Konzert. Zudem 
ist „Blues ischt mi Leaba“, eine Filmdoku 
über Batruel, zu sehen. Wir trafen den 
 Hohenemser zum . . .

Als Kind träumten Sie zu sein 
wie?

Sigurd Akim oder Rolf Tor-
ring.

Ihr Lebensmotto?

Nicht schön, aber selten.

Auf welche Leistung sind Sie 
besonders stolz?

Dass ich so geworden bin und 
das ohne Hilfe.

Was würden Sie gerne 
 erfi nden?

Ein Perpetuum Mobile.

Welches Tier wären Sie am 
liebsten?

Ein großer Vogel. 

Welche politische Idee sollte 
am meisten  forciert werden?

Reichtum für alle.

Ein Lieblingsplatz in Vorarl-
berg, einer außerhalb?

Alter Rhein, Mauritius.

Wie schalten Sie am besten 
ab?

In ein Lagerfeuer und Wasser 
schauen.

Ihre Lieblingsdroge?

Musik.

Ihre bisher beste Investition?

Meine erste Gitarre.

Jeder Mensch hat einen 
Tick…

Ich male vieles blau an.

Wobei werden Sie rot?

Wenn ich in der Sonne ein-
schlafe.

Was mögen Sie an sich be-
sonders?

Meine echten braunen Haare.

Was ist Ihre schlechteste 
 Eigenschaft?

Zu gut und viel essen.

Die größte Strafe für Sie?

Warten, zum Beispiel beim 
Arzt. 

Welchen Traum wollen Sie 
sich erfüllen?

Mit meinem Bus Richtung Sü-
den fahren und Straßenmusik 
machen. 

Was wäre Ihre 
 Henkersmahlzeit?

Große Gleichgültigkeitsspritze. 

Was sollte in Ihrer Grabrede 
gesagt werden?

Er war zufrieden mit seinem 
Leben.

Sie stehen vor Gott: Ihre erste 
Frage an ihn?

Wo sind Jimmy Hendrix und 
Co.?

Was haben Sie immer im 
Kühlschrank? 
Milch.

Wofür würden Sie auf keinen 
Fall Geld ausgeben?

Für Heroin und Bordelle.

Wofür steigen Sie auf die 
 Barrikaden?

Massentierhaltung.

Welches Kompliment 
 möchten Sie nie wieder 
 bekommen?

Als Mutter sagte: „Jetzt ge-
fällst du mir“ (Frisur beim 
Militär).

Wenn Sie eine Speise wären, 
welche wäre das?

Chili con carne.

Welches Buch muss man 
 gelesen haben?

Der nackte Affe.

Wann im Leben sind kleine 
 Lügen erlaubt?

Weihnachten, Nikolaus usw. 
bei Kindern.

Was fi nden Sie an einer Frau 
erotisch?

Alles.

Könnten Sie einen Seiten-
sprung verzeihen?

Ja.

Glauben Sie an Liebe auf den 
ersten Blick?

Ja.

Wie sieht ein perfekter 
 Sonntag aus?

Blauer Himmel, schön warm, 
kühles Bier und am Wasser 
grillen.

Was ist der Sinn des Lebens?

Wenn ich nachts die Sterne 
sehe, dann ist das die Frage 
aller Fragen. 
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